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Saltens zum Thee. Sehr verstimmt.- Salten in der B. Z. schön über den 
„Ruf“.- 
27/2 Gepackt.- Bei Brahm.- Im Continental gegessen: 0., Frau Fulda, 
Mirjam.- Silberhochzeit. Droschkenstrike. Gedränge. Kothwetter.- Ja- 
cobsohn in der „Schaubühne“ (der so entzückt gewesen war) vom Ruf 
völlig abschwenkend. (Offenbar durch Rittner und Lehmann beein- 
flußt.) War angeekelt.- Abreise.- Dr. Degre.- 
28/2 Früh Wien. In schlechter Stimmung. Enttäuscht, und von neuen 
Sorgen bedroht.- Hatte gehofft, mindestens für sehr möglich gehalten, 
durch „Ruf“ Geld zu verdienen. Nun bin ich mit beiden Stücken ins 
Wasser gefallen.- Neue Erkrankung Liesls.- Das Ohr immer 
schlechter.- 

- Wegen Kopf spazieren. Traf Annie Sikora und Hrn. Strial, ihren 
Geliebten. Mit ihnen zurück. 

Nm. mit Mama eine Haydn Symphonie.- 
Abd. Symph. Concert mit 0.; mit Helene, Julius, Mama Imperial 

genachtm.- 
Dr. Frischauer kam auf mich zu, dankte, dass ich eine Vorstellung 

des Zwischenspiel für morgen hatte ansetzen lassen,- der Despres zu- 
liebe. Ein Brief, der diese Vorstellung erbeten, war mit unleserlicher 
Unterschrift an mich gelangt, ich hatte keine Notiz davon genommen 
- das Zw. erschien zufällig im Repertoire.- 
1/3 Vm. bei Rotenstern’s. „Ruf“ in Rußland. Eventualität dass die 
Komissarschewskaja hier gastirt.- 

Nm. Briefe.- Wilhelm König aus Leipzig da; lang, bis 0. zu- 
rückkam von Mama.- 
2/3 Vm. spazieren; bei Frau Haeberle, die von der Burg weggeht. 
Ueber die Berliner Premiere.- 

Nm. am Roman.- 
Abd. bei Mama en fam.- 

3/3 Düstrer Spaziergang.- Dictirt („Lecture“).- 
Nm. mit Grethel Mozart Symph. 5.- 
Am Roman.- 
Ablehnungs Brief von Schlenther, der den Ruf in Berlin gesehn.- 
In der „Zukunft“ ein tobendes „Referat“ über „Ruf“, alles zu er- 

wartende übertreffend (er hat „selten etwas Erbärmlicheres, Widri- 
geres, und zugleich Langweiligeres auf der Bühne“ gesehen).- 

Auf alles pfiff ich, wenn ich Geld hätte ... Und am aergerlichsten 
bleibt doch die Schadenfreude der andern. (Reinhardt.) 
4/3 S. Vm. allein spazieren, Pötzleinsdorf, Neuwaldegg. Mit Schön- 


